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VORWORT 
Das Jahr 2022 war ein Jahr des Wandels im Domino-Coburg e.V. Dieser Wandel kam 

sowohl aus unserem Inneren als auch von außen an uns heran.  

Zum Jahresbeginn wurde weiterhin nach den Schutzmaßnahmen im Rahmen unserer 

Hygienekonzepte gearbeitet. Der Kern unserer Arbeit – die Offene Kinder- und 

Jugendarbeit – sowie die Jugendkulturarbeit waren unter den Umständen weiterhin massiv 

eingeschränkt. So lag der Fokus auf den schulbezogenen Angeboten des Vereins. Auch der 

Betrieb des Familiencafés musste wiederum eingestellt werden.  

Innere Unruhen führten mit Beginn des Jahres 2022 zu personellem Wandel. Lücken 

konnten schnell geschlossen werden, doch die Aufarbeitung beschäftigte uns durchs ganze 

Jahr und darüber hinaus. Nach langem Zögern entschied sich auch unsere langjährige 

Geschäftsführerin Frau Johanna Schilling sich ihren privaten Anliegen verstärkt zu widmen. 

Die Suche nach einer neuen Geschäftsführung und die Planung des sanften Übergangs 

begannen.  

Im Laufe des Frühjahrs wurde die Corona-Müdigkeit immer tragender in der Gesellschaft 

und trotz Bedenken kamen die Lockerungen schnell und nachhaltig. Die Offene Arbeit und 

der Betrieb des Cafés wurden wieder möglich, jedoch die Folgen der Corona-Jahre steckten 

tief. Im Jugend- und Kulturzentrum sowie im Kinderzentrum banden die schulbezogenen 

Angebote die Kräfte. Gleichzeitig fehlten uns die lang gepflegten Beziehungen, welche für 

die Offene Kinder- und Jugendarbeit so essentiell sind. Im Kinderzentrum bedeutete dies, 

dass der Offene Treff vorerst geschlossen blieb. Im Jugend- und Kulturzentrum speiste sich 

der Offene Treff hingegen stark aus den Jugendlichen der AG-Arbeit an der Rückert-

Mittelschule. Hinzu konnten einige Angebote, wie die Vegane Kochgruppe über die Corona-

Pandemie weiter gepflegt werden und brachten leben ins Haus. Auch der Veranstaltungs-

bereich startete wieder, zunächst verhalten, denn die Verunsicherung blieb groß.  

Mitte Mai startete die neue Geschäftsführerin, Frau Lydia Ursinus-Wanka, in den sanften 

Übergang. Johanna Schilling blieb dem Verein bis Ende August erhalten. Wir danken ihr an 

dieser Stelle für ihre wertvolle Arbeit in schwierigen Zeiten.  

Auch die Stadt erlebte Wandel: Im März 2022 verstarb unerwartet der 3. Bürgermeister 

Thomas Nowak. Dieser herbe Verlust brachte seinerseits Unsicherheit. Mit Can Aydin folgte 

ihm im Juni ein langjähriger Unterstützer des Domino-Coburg e.V. ins Amt. Unter diesen 

traurigen Umständen keine leichte Aufgabe. …? 

Es konnte wiederum ein vielseitiges Ferienprogramm angeboten werden. Im 

Kinderzentrum deckte es die Faschings-, Oster- und Herbstferien ab sowie die ersten 3 

Wochen der Sommerferien. Das Jugend- und Kulturzentrum organisierte außerdem eine 

Outdoor-Freizeit in den Sommerferien inklusive Übernachtung am Sauloch. Bis zu 60 

Kinder nahmen an den Angeboten teil.  

Im Kollegium war vermehrt die Belastung zu spüren. Hohe Krankenstände waren die Folge 

und sorgten für zusätzliche Belastung der verbliebenen Mitarbeiter*innen. Die Lerndefizite 

und Auffälligkeiten im Sozialverhalten der Kinder zeigten sich weiterhin durch 

Aggressionen, permanente Anspannung und einen kaum zu bändigenden 

Bewegungsdrang. Sowohl in der Mittagsbetreuung als auch während der AG-Arbeit an der 
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Rückert-Mittelschule äußerten Kinder Suizidgedanken. Es ergab sich eine gemeinsame 

Fortbildung unseres Vereins mit den Mitarbeitern von JAS und dem ASD zum Thema 

Suizidalität im Kindes- und Jugendalter.  

Auch der äußere Wandel, welcher mit Schuljahresbeginn im Herbst über uns hereinbrach, 

belastete unsere Mitarbeiter*innen zusätzlich. Die Unsicherheit war und ist groß. Der 

Wandel trägt ins Jahr 2023 fort. Die Gesamtkonzeption Jugendarbeit 2030 wird nun Stück 

für Stück umgesetzt und verlangt von uns, uns in bewährten Feldern neu zu beweisen. Wir 

nehmen die Herausforderung an! 

Für ihre große Einsatzbereitschaft, Flexibilität, Ausdauer, Geduld und ihr pädagogisches 

Geschick danken wir unseren Mitarbeiter*innen von Herzen! Wir freuen uns mit ihnen die 

Wandel im Jahr 2023 weiter zu gestalten.  

 

Ebenso bedanken wir uns bei allen Spender*innen und Unterstützer*innen. Dem Amt für 

Jugend und Familie gilt unser Dank für die gute Zusammenarbeit! Zu guter Letzt bedanken 

wir uns beim 3. Bürgermeister Can Aydin für seine Unterstützung in unserem Wandel.  

 

Vorstand und Geschäftsführung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



4 
 

INHALT 
Jugend- und Kulturzentrum Domino ....................................................................................................................... 5 

1. Das Team ........................................................................................................................................................ 5 

2. Die Zielgruppe ................................................................................................................................................ 6 

3. Ziele unserer Arbeit ........................................................................................................................................ 6 

4. Inhaltliche Schwerpunkte ............................................................................................................................... 7 

4.1 Offener Treff / Jugendcafé .................................................................................................................... 8 

4.2 Jugendkulturarbeit ................................................................................................................................ 9 

4.3 Ganztagsangebote an der Rückert-Mittelschule ................................................................................. 10 

4.4 Jugendberatung ................................................................................................................................... 11 

4.5 Aufsuchende Jugendarbeit .................................................................................................................. 11 

4.6 Ferienangebote ................................................................................................................................... 11 

4.7 Konzerte .............................................................................................................................................. 12 

5. Sonstiges....................................................................................................................................................... 13 

6. Kooperation und Vernetzung ....................................................................................................................... 13 

7. JUZ-Statistik 2022 ......................................................................................................................................... 14 

8. Ausblick 2023 ............................................................................................................................................... 15 

Kinderzentrum Domino ......................................................................................................................................... 16 

1. Das Team ...................................................................................................................................................... 16 

2. Die Zielgruppe .............................................................................................................................................. 16 

3. Ziele der offenen Arbeit im Kinderzentrum ................................................................................................. 16 

4. Inhaltliche Schwerpunkte ............................................................................................................................. 17 

4.1 Der Offene Treff ................................................................................................................................... 17 

4.2 Mittagsbetreuung für die Luther-Grundschule ................................................................................... 18 

4.3 Außerschulische und interkulturelle Angebote ................................................................................... 20 

4.4 Funny Friday und andere Veranstaltungen ......................................................................................... 23 

4.5 Ferienangebote 2022........................................................................................................................... 25 

4.6 Elternarbeit .......................................................................................................................................... 27 

5. Sonstiges....................................................................................................................................................... 27 

6. Kooperationen und Vernetzung ................................................................................................................... 28 

7. Arbeit mit Praktikant*innen ......................................................................................................................... 29 

8. Öffentlichkeitsarbeit..................................................................................................................................... 29 

9. Ausblick 2023 ............................................................................................................................................... 30 

Koordinierungsstelle   „Ambulante Hebammenversorgung der Stadt Coburg“ ................................................... 31 

1. Hebammenkoordinierung ............................................................................................................................ 31 

2. Hebammensprechstunde ............................................................................................................................. 31 

 



5 
 

JUGEND- UND KULTURZENTRUM DOMINO 
Das Jugend- und Kulturzentrum Domino befindet sich seit 1988 in der Alten Angerturnhalle, 

Schützenstraße 1a, 96450 Coburg. Zunächst als Kinder- und Jugendzentrum wanderte das 

Kinderzentrum 2003 ins neugegründete Familienzentrum in der Judengasse 40-50. Das 

JUZ, welches sich zunächst im Erdgeschoss des Gebäudes befand, erweiterte in diesem 

Zuge sein Angebot um den Aspekt der Jugendkulturarbeit. Heute umfasst das Angebot des 

Jugend- und Kulturzentrums den Offenen Treff mit angegliederten Angeboten, eigene 

Veranstaltungen wie Workshops, Podiumsdiskussionen und Festen, Veranstaltungen 

hauseigener Gruppen sowie externer Kooperationspartner wie CrossArt e.V. und Monsters 

of Rodeo e.V.  

1. DAS TEAM 
Im Jahr 2022 befand sich das Team des Jugend- und Kulturzentrums Domino im Wandel. 

Wir starteten im Januar 2022 mit 4 hauptamtlichen Mitarbeiter*innen, einem 

Bundesfreiwilligendienstleistendem und einer Jahrespraktikantin im Master an der 

Hochschule Coburg. Ab Februar 2022 ergänzte ein fünfter hauptamtlicher Mitarbeiter das 

Team. So konnten wir bis Ende September mit einem Stundenkontingent von 125 

Wochenstunden plus 74 Wochenstunden arbeiten.  

Von links nach rechts: 

Alexander Thomann (Sozpäd), Thalia Lazarus (BA Soz. Arbeit z.A.), Noel Mücen (Teamleitung), Etem Karal (Bufdi) 

Außerdem: Marylin Stettin (BA Soz. Arbeit), Lukas Herfeld (BA Soz. Arbeit) und Franziska Müller (HS-

Praktikantin), Yasmina Roth (Reinigung) 

Mit dem Schuljahresbeginn verließen uns Ende September und Ende Oktober zwei 

Mitarbeiterinnen mit insgesamt 40 Wochenstunden. Die Stellen durften nicht neu besetzt 

werden. Auch die Stelle des Bundesfreiwilligendienstleistenden konnte nicht neue besetzt 

werden aufgrund der unklaren Verlaufsplanung im Prozess der Gesamtkonzeption. Im 

Oktober erkrankte der Teamleiter im Jugend- und Kulturzentrum und verließ uns zum Ende 

des Jahres. Die verbliebenen zwei Mitarbeiter stemmten den Offenen Treff bis Ende des 

Jahres mit Hilfe unserer Ehrenamtlichen und Minijobber*innen. Es verlieben zum 

Jahreswechsel 2022/23 85 Wochenstunden.  

Wir danken allen Mitarbeiter*innen und ehrenamtlichen Unterstützer*innen für ihr 

Engagement im Jugend- und Kulturzentrum.  
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2. DIE ZIELGRUPPE 
Unsere Angebote richten sich an einzelne Jugendliche und junge Erwachsene im Alter von 

12 bis 27 Jahren sowie institutionell nicht organisierte Gruppen. Das Jugend- und 

Kulturzentrum steht allen offen, unabhängig von Nationalität, Konfession und sozialer 

Herkunft. Ein besonderes Augenmerk liegt dabei auf sozial deprivierten Jugendlichen. 

Unsere Aufgabe ist es, diese jungen Menschen in ihrer individuellen und sozialen 

Entwicklung zu begleiten, zu fördern und dazu beizutragen, Benachteiligungen zu 

vermeiden oder abzubauen. Jugendliche sollen vor Gefahren für ihr Wohl geschützt 

werden.  

3. ZIELE UNSERER ARBEIT 
Durch unsere Konzeption aus dem Jahr 2017 sind Ziele festgelegt, welche als Basis unseres 

pädagogischen Handels dienen, regelmäßig auf ihre Aktualität überprüft werden und 

ebenso der Überprüfung unserer Angebote dienen. Alle Bereiche des Vereins haben ein 

gemeinsames Grundsatzziel: 

Die Kinder und Jugendlichen erfahren durch vielfältige, an ihren Interessen orientierten 

Angeboten eine Förderung ihrer Entwicklung, die sie zu selbstbestimmtem Handeln, 

gesellschaftlicher Mitverantwortung und sozialem Engagement anregt und hinführt. 

Aus diesem übergeordneten Ziel leitet sich für die Offene Jugend- und Kulturarbeit ein 

Rahmenziel ab: 

Die Fachkräfte des Jugend- und Kulturzentrums unterbreiten den Jugendlichen, die die 

Einrichtung besuchen, überwiegend kostenfreie, vielfältige, an ihren Interessen orientierte 

Angebote, die ihre Entwicklung fördern und sie zu selbstbestimmtem Handeln, 

gesellschaftlicher Mitverantwortung sowie sozialem Engagement anregen und hinführen. 
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Daraus leiten sich wiederum folgende Ergebnisziele ab: 

 Die Jugendlichen können einen geschützten Raum erleben, in dem andere 

Erfahrungen als in der Familie und der Schule möglich sind. 

 Die Jugendlichen können bei der Gestaltung der Räume und Angebote 

mitentscheiden und mitwirken  

 Die Jugendlichen können verschiedene Medien ausprobieren und werden bei einer 

verantwortungsvollen Nutzung dieser unterstützt. 

 Die Jugendlichen können an vielfältigen Kulturveranstaltungen teilhaben und diese 

auch mitgestalten. 

 Den Jugendlichen ist es möglich, sich kreativ, ästhetisch und musisch 

auszuprobieren und diese Erfahrungen zu vertiefen. 

 Die Jugendlichen können eine Vielfalt gesundheitsfördernder Anregungen erfahren. 

 Die Jugendlichen können ihre Interessen, Wünsche und Vorstellungen einbringen 

und daraus Angebote entwickeln. 

 Die Jugendlichen können über verschiedene Medien von den Angeboten des JuZ 

erfahren. 

 Die Jugendlichen können geschlechtsreflektierende Angebote nutzen. 

 Die Jugendlichen können erlebnispädagogische Angebote nutzen. 

4. INHALTLICHE SCHWERPUNKTE 
Waren im Januar 2022 die Einschränkungen in der pädagogischen Arbeit durch die Corona-

Pandemie noch groß, lockerten sich die Vorgaben in diesem Jahr schnell und die 

Möglichkeiten damit deutlich vielfältiger. Doch die Einschränkungen der Jahre 2020 und 

2021 haben ihre Spuren hinterlassen. Nicht nur, dass die Jugendlichen und jungen 

Erwachsenen Vertrauen fassen mussten zu den „neuen“ Freiheiten und den 

Erfahrungsraum JUZ neu erschließen mussten, auch die Mitarbeiter*innen mussten ihren 

Weg aus der Corona-Starre finden. Neue Kolleg*innen, die die Arbeit im Jugend- und 

Kulturzentrum nur aus der Pandemie kannten, konnten hierbei von den Erfahrungen der 

anderen profitieren.  

Bis zu den Sommerferien floß viel kreative Energie in die bewegte Pause und die AG-Arbeit 

an der Rückertschule. Den Jugendlichen abwechslungsreiche Angebote zu machen, um die 

allzu häufige Überforderung durch den Schulalltag hinter sich zu lassen, war das hohe Ziel. 

Trotz zahlreicher, engagierter Minijobber*innen arbeitete das gesamte Team daran, sodass 

mit Öffnung des Treffs der Tag bereits hinter den Mitarbeiter*innen und Nutzer*innen lag. 

Es bildeten sich dabei aber bleibende und tragfähige Beziehungen, die uns weiter 

bereichern. Die starke Bindung der Potentiale des Teams an die schulbezogenen Angebote 

machte uns schlussendlich die Endscheidung leicht, die Arbeit an der Rückertschule in die 

Hände der VHS zu übergeben.  

Durch die sozialen Interaktionen im Offenen Treff entwickelten sich in früheren Jahren 

vielfältige kulturelle Angebote. Diese wurden in der Regel von den Besuchern initiiert und 

pädagogisch von den Fachkräften begleitet. Viele dieser Angebote sind über die Zeit der 
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Pandemie verloren gegangen, ihre Initiator*innen dem Jugend- und Kulturzentrum 

entwachsen und der „Nachwuchs“ hatte nicht die Zeit, ins JUZ hineinzuwachsen und von 

den Vorbildern der Alten Hasen zu lernen.  

Mit dem Herbst kamen schlagartig die Jugendlichen zurück in den Offenen Treff. 

Beziehungsarbeit stand hier im Vordergrund. Wo stehen die neuen Nutzer*innen? Wo 

liegen ihre Interessen und Ressourcen? Wo brauchen sie „Batschehändchen“ und wo klar 

kommunizierte Grenzen? Dies leistete das Team mit immer weiteren personellen 

Einschnitten bei gleichzeitig stetig wachsendem Anspruch und wiedererwachendem 

Konzertangebot.  

4.1 OFFENER TREFF / JUGENDCAFÉ 
Der offene Treff ist das zentrale Element in der Offenen Jugendarbeit im Jugend- und 

Kulturzentrum Domino. Für die Jugendlichen war und ist es ein Raum, der in Abgrenzung 

zu Schule und Elternhaus von Eigenverantwortung, Selbstbestimmung, Partizipation und 

Offenheit geprägt ist. 

Die Arbeitsprinzipien der Offenen Jugendarbeit stellten die Grundlage für eine offene und 

demokratische Beteiligungskultur dar, die alle Projekte und Schwerpunkte im JUZ prägten. 

Der Treff als zentraler Teil des Jugend- und Kulturzentrums Domino zielte darauf ab, neben 

Experimentier- und Erfahrungsräumen auch Bühnen und Ausdrucksplattformen für ganz 

unterschiedliche Ausprägungen von Kultur (Essenskultur, Spielkultur, Filme, Vorträge, 

Musik und Theater, Sport und Bewegung etc.) zu bieten. Hieraus können neue Angebote 

entstehen und verstetigt werden, aber auch auslaufen.  

Pädagogischer Thekendienst 

Die Thekengruppe war verantwortlich für den täglichen Ablauf, Verkauf von Speisen und 

Getränken. Die hier ehrenamtlich engagierten Jugendlichen sammelten unter 

pädagogischer Anleitung Erfahrungen in den Bereichen Lebenspraxis, soziale Kompetenz, 

Organisation- und Verwaltungskompetenz, hauswirtschaftliche Tätigkeiten, Verantwortung 

etc. Sie wurden dazu befähigt, das Jugendcafé in Eigenregie und Selbstverantwortung zu 

führen. Auch hier hat Corona große Lücken geschlagen. Die Thekengruppe befindet sich 

noch immer im Wiederaufbau und bedarf einer engen Begleitung und starker 

Beziehungsarbeit.  

Veranstaltungen und Termine aus dem Offenen Treff: 

23.03.2022 Fußballturnier 

25.03.2022 JUZ bei Nacht – Übernachtung der Mädchen*AG 

25.03.2022 Outdoor-Ausflug 

08.04.2022 Übernachtung der Veganen Kochgruppe 

20.04.2022 Jungs unter sich - Jungsübernachtung 

22.04.2022 American Sports Day 

29.04.2022 Gemeinsames Fastenbrechen im JUZ 

14.06.2022 Jungs unter sich 2.0 – Ab in den Wald – Jungsübernachtung 

03.07.2022 YuGiOh-Turnier 

07.07.2022 JUZ Sommerfest – Grillen und Chillen 

15.12.2022 JUZ Weihnachtsfeier 

 

 



9 
 

4.2 JUGENDKULTURARBEIT 
Aus dem Offenen Treff entwickelten sich in den vergangenen Jahren verschiedene 

jugendkulturelle Angebote, welche weiterhin gut gepflegt werden und immer wieder 

Wandel unterworfen sind. Aber auch neue Bereiche kommen immer wieder hinzu. Ebenso 

verlieren Angebote an Bedeutung und müssen eingestellt werden. Im Folgenden erläutern 

wir einige Schwerpunkte des Jahres 2022.  

Vegane Kochgruppe 

Die Vegane Kochgruppe ist eine Gemeinschaft von ca. 10 – 15 Personen (18 – 27 Jahren), 

welche sich jeden Donnerstag von 17 – 22 Uhr trifft. Wie der Name der Gruppe verrät, 

werden hier vegane Speisen aller Art zubereitet. Wichtig ist den ehrenamtlichen 

Köch*innen, dass das Essen auf Spendenbasis angeboten wird, so dass alle 

Besucher*innen des Offenen Treffs des Jugendzentrums am Essen teilnehmen können.  

Die eingenommenen Spenden nutzt die vegane Kochgruppe um Exkursionen wie 

Schlittschuhlaufen, Escape-Room, Paintball oder Wanderungen als teambildende 

Maßnahmen zu finanzieren. Bei verschiedenen Anlässen unterstützt die vegane 

Kochgruppe aber auch jugendkulturelle Veranstaltungen wie die Jams der Coburg Locals 

oder Festung rockt! in Kronach. 

 

Lemond Studios – Das Tonstudio    

Bereits seit der Entstehung der „Falle“ 2021 betreut Farid Bayramov (19) als 

Studiomanager unser Tonstudio. Da er eine große Expertise in den Bereichen Producing 

und Beat Engineering mit sich bringt, konnte Farid mehrmals in der Woche von unseren 

Besucher*innen gebucht werden. Es entstanden neue Songs oder Beats, die auch für 

andere Projekte wie z.B. für die Schülerband genutzt werden konnten. Die ursprüngliche 

Gruppe der Falle hat sich inzwischen aufgelöst, daher war es Farid ein Anliegen, 2022 mit 

den „Lemond Studios“ das Projekt rund zu machen. Ein Wandgemälde wurde kreiert und 

dem Raum der letzte Schliff verpasst. Inzwischen ziehen Farids Fähigkeiten auch neue 

Nutzer*innen ins Haus.  
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Ukrainos 

Im Februar 2022 flammte der Konflikt zwischen Russland und der Ukraine erneut auf und 

wurde zum handfesten Krieg. Viele ukrainische Bürger*innen flüchteten und flüchten noch 

vor den Kämpfen, unter ihnen vor allem auch Kinder und Jugendliche. Bei der Suche nach 

interessierten Jugendlichen für seine Ferienfreizeit stieß Lukas auf einen dieser 

Jugendlichen, dessen Unterstützung von Anfang an eine große Hilfe war. Aus seinem 

Engagement im Haus entstand bald eine Gruppe ukrainischer geflüchteter Jugendlicher, 

welche nun die „gewohnte“ Weltbürgergemeinschaft im JUZ bereichert. Die Jugendlichen 

organisieren seit Oktober ukrainische Filmabende, kochen gemeinsam und treffen sich 

inzwischen auch außerhalb der regulären Gruppe zum Kickern und Billardspielen im JUZ. 

Kulturelle Konflikte mit anderen Besucher*innengruppen am Rande fördern dabei die 

Auseinandersetzung miteinander, zeigen aber auch den Frust auf, der durch die ungleiche 

Behandlung verschiedener Geflüchtetengruppen entsteht. Sein Engagement im Verein hat 

der Jugendliche außerdem ausgebaut. Er unterstützt inzwischen auch die Mittagsbetreuung 

bei der Arbeit mit geflüchteten Kindern. „Nebenbei“ studiert er und arbeitet Teilzeit.  

Salsa am Montag 

Seit April 2022 bietet Wolfram Klatt vom Comun e.V. immer montags Salsa-Kurse und 

freies Tanzen an. Im Dezember organisierte er eine Salsa-Weihnachtsfeier mit Bachata-

Band.  

4.3 GANZTAGSANGEBOTE AN DER RÜCKERT-MITTELSCHULE 
Im September 2016 schlossen wir den ersten Kooperationsvertrag mit der Rückert-

Mittelschule in Coburg und mit der schulbezogenen Jugendarbeit (vgl. §11 Abs. 3 SGB VIII) 

kam ein neuer Arbeitsschwerpunkt hinzu. Die Ganztagsförderung in Form von 

Arbeitsgruppen fand seither an fünf Tagen in der Woche von 13:00 bis 15:30 Uhr statt. 

Zwischen 13:00 und 14:00 hatten die Schüler*innen die Möglichkeit, sich in der „Bewegten 

Pause“ eine Auszeit vom Schulalltag zu nehmen. Die Angebote richteten sich an die 

Schüler*innen der gebundenen Ganztagsschule im Alter von 10 bis 17 Jahren. Die 

Angebote zielten auf den Aufbau von sozialen Kompetenzen ab und sollten zudem 

ergänzend und ausgleichend zum Schulalltag wirken. Mit dem Schuljahr 2021/22 stiegen 

die Schülerzahlen rasant. In einer neuen Kooperationsvereinbarung verpflichteten wir uns, 

bis zu 100 Schüler*innen wöchentlich zu betreuen.                                                                                                                                

Bewegte Pause   

Die Bewegte Pause ist ein sozialpädagogisch begleitetes Sport- und 

Bewegungsangebot, das für die große Pause speziell für Mittelschulen 

konzeptioniert ist. Das Angebot umfasste von 13:00 bis 14:00 eine 

breite Palette an Sport- und Bewegungsmöglichkeiten, wobei mehrere 

ausgebildete Pädagog*innen ein Sport- und Spielangebot an der 

Schule stellten.  Das Angebot wurde nach wie vor mit sehr viel 

Begeisterung aufgenommen und die Schüler*innen konnten sich in 

verschiedenen Sportarten ausprobieren und entfalten. Innerhalb 

kürzester Zeit hatte sich die Bewegte Pause als Angebot etabliert und 

gestaltete ganz wesentlich die Pausenhofatmosphäre.  
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Aufgrund des hohen zeitlichen Aufwands und der starken Bindung der Kräfte des Teams 

entschieden wir uns, zum Ende des Schuljahres 2021/22 die Ganztagesförderung 

abzugeben. Dem neuen Träger der Angebote, der VHS Coburg und Coburger Land, boten 

wir an, einen Teil der Schüler unter ihrer Führung weiterhin zu betreuen. Die Kooperation 

kam leider kurzfristig nicht zu Stande.  

4.4 JUGENDBERATUNG 
Der Bedarf an Einzelberatung bestand weiter. Beobachtbar waren neben zunehmenden 

persönlichen Unsicherheiten auch Perspektiv- und Hoffnungslosigkeit, welche mit 

Desintegrationserfahrungen und der Corona-Pandemie einhergehen. Das zeigte sich an 

Themen wie Beziehungskonflikten, Alkohol- und Drogenkonsum sowie Arbeitslosigkeit und 

Schwierigkeiten in der Schule bzw. am Arbeitsplatz. Auch der Anteil an Jugendlichen mit 

psychischen Erkrankungen hat weiter zugenommen. Die zeitlichen und personellen 

Ressourcen des JUZ-Personals waren nicht ausreichend, um die komplexen Problemlagen 

der Jugendlichen nach sozialpädagogischen Qualitätsstandards entsprechend aufzugreifen. 

Aus diesen Gründen nehmen die JUZ-Mitarbeiter*innen eine Brückenfunktion ein und 

verweisen an spezifische Unterstützungsnetzwerke. 

Die hier genannten Angebote des Jugendzentrums konnten während der Pandemie nur mit 

Einschränkungen stattfinden. Mit dem steigenden Zulauf nach Ende der Pandemie steigt 

auch der Bedarf weiterhin. Die Personalsituation im Jugend- und Kulturzentrum erschwert 

die Arbeit jedoch zunehmend mehr. Wir sehen hier großen Handlungsbedarf.  

4.5 AUFSUCHENDE JUGENDARBEIT 
Die Aufsuchende Arbeit aus dem Jugend- und Kulturzentrum heraus dient vor allem der 

Kontaktaufnahme sowie dem Beziehungsaufbau und deren Intensivierung. Eine Folge der 

Corona-Pandemie scheint zu sein, dass Jugendliche wieder vermehrt den öffentlichen 

Raum nutzen, um sich zu treffen. Konflikte innerhalb der Jugendgruppen sowie mit anderen 

Nutzer*innen öffentlicher Räume sorgten für einen Antrag der SPD-Fraktion für die 

Neuschaffung der Aufsuchenden Jugendarbeit, welche der Verein Domino-Coburg e.V. bis 

2014 unter dem Projekttitel „MOB – Mobile Jugendarbeit“ führte. Mit der Gesamtkonzeption 

Jugendarbeit 2030 wurde dies im Oktober 2022 beschlossen. Der Verein erarbeitete ein 

Konzept für die Bewerbung auf die Ausschreibung.  

Aufgrund der geringen personellen Ausstattung war es den JUZ-Mitarbeiter*innen nur 

sporadisch möglich, jugendrelevanten Orte aufzusuchen. Mindestens zwei 

Mitarbeiter*innen waren vor allem in den Sommermonaten, wenn das JUZ wegen fehlender 

Freifläche weniger besucht wird, unterwegs im Stadtgebiet. Zu einzelnen Brennpunkten 

wurden die Fachkräfte durch städtische Stellen hinzugezogen, beispielsweise zum Konflikt 

zwischen Jugendlichen und Anwohner*innen am Spielplatz in Coburg-Neuses.  

4.6 FERIENANGEBOTE 
Im Jahr 2022 konnte nur ein Ferienangebot gestaltet werden. Vom 8. bis 12. August 2022 

konnten Jugendliche im Alter von 12 bis 16 Jahren auf dem Jugendzeltplatz Sauloch mit 

der Natur und sich selbst in Kontakt kommen. „Im Wald überleben lernen, Feuer machen, 

einen Unterschlupf bauen, auf sich selbst hören, wie auch auf die Anderen“, war das Motto 

der Woche. Sie beinhaltete auch eine Übernachtung von Donnerstag auf Freitag. Unter den 

12 Jugendlichen waren auch ukrainische Teilnehmer*innen. Um den Austausch mit ihnen 

zu erleichtern, konnte ein junger Ukrainer gewonnen werden, welcher uns nun intensiv 

unterstützt (s. dazu 4.2 Ukrainos) 
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4.7 KONZERTE 
Nach anfänglicher Unsicherheit über die „Nachhaltigkeit“ des Pandemie-Endes, nahm der 

Veranstaltungsbetrieb im Jugend- und Kulturzentrum im Herbst 2022 wieder Fahrt auf. Wir 

freuten uns besonders, dass wir die SafeSpace-Party des ersten Coburger Christopher-

Street-Days beherbergen durften, aber auch über treue hausinterne 

Veranstaltungsgruppen und langjährige Kooperationen mit z.B. CrossArt e.V., den 

Monsters of Rodeo e.V. und der X-Mas-Convention.  

Am 20. Oktober 2022 fand unser erstes „Wir machen JUZ!“ statt. Mit großem Erfolg leitete 

diese Veranstaltung eine Öffentlichkeitskampagne ein, welche unsere Position für die 

Neubewerbung um das JUZ im Jahr 2023 klar umreißen soll. Weitere Veranstaltungen der 

Reihe folgen ab Februar 2023.  

Von links nach rechts: Wolfram Klatt (Comun e.V.), Lydia Ursinus-Wanka (Domino-Coburg e.V.), Reinhold Ehl 

(Amt für Jugend und Familie) und Julian Übelhack (RadioEins) während der Podiumsdiskussion „Wir machen JUZ!“ 

am 20.10.2022 

Folgende Konzerte und Veranstaltungen fanden im Jahr 2022 im Jugend- und 

Kulturzentrum Domino statt: 

16.04.2022 Back to Bizz – DJ Party mit Cayver und Die Elektriker 

23.04.2022 Punkrock Spring Break! mit Bauschaum, Cruor Hilla und Pommes oder Pizza 

14.05.2022 Reaching the Summer 

21.07.2022 _alienation: Diztort - Skourge 

09.08.2022 _alienation: Spark – Force of Denial - fragment 

22.06.2022 Safe-Space-Party zum 1. CSD Coburg  

10.09.2022 RIO! Rock in Oberfranken ClubTour 

24.09.2022 BBC: Dethroned – Curselife – Stolen Mind – autumn kids 

20.10.2022 Wir machen JUZ! – Tag der offenen Tür mit Funky Overload 

28.10.2022 Monsters Night – Monsters of Rodeo e.V. 

29.10.2022 Inglorious Night – CrossArt e.V.  

03.11.2022 _alienation: Blyd of Death – Cheap Date 

23.11.2022 BBC: The Casualties – No Future 

26.11.2022 BBC: Frachter – Skeetch Punk - Piefke 

03.12.2022 XMas-Con - After Party 

10.12.2022 Monsters of Rodeo: Frau Doktor 

17.12.2022 Salsa-Weihnachtsfeier 
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5. SONSTIGES 
Prodinger-Gutscheine 

Im März erhielten unsere Gruppen Gutscheine der Firma Prodinger. Es profitierten die 

vegane Kochgruppe, die Mädchen*AG und die Outdoor-AG 

BoysDay Workshop 

28.04.2022 – Producer-Workshop mit Farid 

MakerDay an der CoJe 

25.06.2022 – DJ-Workshop mit Farid, Video-Workshop mit Fredo und Saftbar 

Abi-Nachhilfe in den Osterferien 

11.-22.04.2022 – Mathekurse mit Wolfram Klatt vom Comun e.V.  

Klausurwoche in den Alpen 

25.-29.07.2022 – Das JUZ-Team wanderte und diskutierte Haltungen für die Arbeit im 

Jugend- und Kulturzentrum.  

1. Coburger Jungen- und Vätertag 

22.10.2022 - Beim 1. Coburger Jungen- und Vätertag haben wir im Jugend- und 

Kulturzentrum Domino verschiedenste Workshops für Jungen und Väter angeboten. Das 

Ziel hierbei war, einen Schutzraum für Jungen und ihre Väter anzubieten - und damit auch 

einen Rahmen innerhalb dessen niedrigschwellig und möglichst ergebnisoffen über die 

eigene Konstruktion von Männlichkeit reflektiert werden konnte.  

Stadtführung des Jugendhilfesenats mit Abschluss im Jugend- und 

Kulturzentrum Domino 

07.12.2022 – Interessierte Mitglieder des Jugendhilfesenats und Trägervertreter*innen der 

Stadt Coburg wurden in zwei Gruppen zu Stadtführungen durch Einrichtungen der 

Jugendhilfe im Innenstadtbereich mit gemeinsamen Abschluss im JUZ Domino eingeladen.  

6. KOOPERATION UND VERNETZUNG 
Die Kooperation und Vernetzung ist ein wichtiger Punkt in der Arbeit im Jugendzentrum, 

wobei sich dies besonders in der Musikkulturarbeit äußert. Ohne diesen Ansatz von bereits 

etablierten Kooperationsstrukturen ist es nicht möglich die vielfältigen Gruppen und 

Veranstaltungen durchzuführen. Der Ansatz hatte im Rahmen der gesellschaftlichen 

Veränderung (Zunahme an sozialen Spannungen, Desintegrationserfahrungen, die Corona-

Pandemie, Ukraine-Krieg u. Ä. m.) und finanziellen Kürzungen trotz erhöhter Bedarfe 

zunehmend an Bedeutung gewonnen. Die bereits bestehenden Netzwerke wurden vertieft 

und werden in den weiteren Jahren gepflegt und ausgebaut. Folgend eine kurze Übersicht 

der Kooperationspartner*innen: 

• Kommunale Jugendarbeit Coburg  

• Männer AG 

• Cross Art e.V. 

• Monsters of Rodeo e.V. 

• Comun e.V. 

• Alternative Kultur Coburg e.V. 

• Organisator*innen der XMas-Con 

• Aurora Ignis – Feuershowgruppe 

• Coburg Locals e.V.  

• Sportamt Stadt Coburg 

• Rückert-Mittelschule Coburg 

• Familien- und 

Erziehungsberatungsstelle 

Diakonisches Werk Coburg 

• Hochschule Coburg  

• Demokratie leben! 

• Fridays for Future 

• Bezirksjugendring 
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7. JUZ-STATISTIK 2022 
Aus der Statistik wird deutlich, dass wir noch im Wiederaufbau und in der Kontaktaufnahme 

mit den Jugendlichen steckten. Waren im Juni und Juli noch ca. 125 Besuche pro Woche 

üblich, erholten sich die Zahlen nach den Sommerferien wieder bei ca. 200 Besuchen pro 

Woche. Im August war das Haus überwiegend geschlossen und auch im Dezember blieb 

das Haus krankheits- und urlaubsbedingt länger zu. Wir sind mit der Entwicklung der 

Besucherzahlen sehr glücklich, sehen jedoch auch große Herausforderungen für die 

geringere Anzahl von Mitarbeiter*innen.  

 
WEIBLICH MÄNNLICH DIVERS GESAMT 

JANUAR 0 0 0 0 

FEBRUAR 0 0 0 0 

MÄRZ 0 0 0 0 

APRIL 0 0 0 0 

MAI 0 0 0 0 

JUNI 181 242 0 423 

JULI 213 355 0 568 

AUGUST 15 45 0 60 

SEPTEMBER 319 553 0 872 

OKTOBER 296 492 0 788 

NOVEMBER 338 407 0 745 

DEZEMBER 261 320 0 581 

GESAMT 1623 2414 0 4037 

 

 WEIBLICH MÄNNLICH DIVERS GESAMT 

QUARTAL I 0 0 0 0 
QUARTAL II 181 242 0 423 
QUARTAL III 533 953 0 1486 

QUARTAL IV 895 1219 0 2114 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geschlechterverteilung im JUZ 2022

Männlich Weiblich Divers
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8. AUSBLICK 2023 
2023 wird der Wandel im Jugend- und Kulturzentrum weitergehen. Im Januar wechselt 

Judith Wettengel (Dipl. Sozpäd.) aus dem Kinderzentrum zurück ins JUZ und übernimmt 

25 Wochenstunden. Zum Februar entwickeln wir aus dem Konzept MOB und der GeKo 2030 

ein neues Konzept für die Aufsuchende Jugendarbeit und hoffen im März ein positives 

Feedback zu erhalten. Im April soll dann die Ausschreibung der Jugendkultur am Anger 

sowie der Offenen Kinder- und Jugendarbeit in der Coje kommen. Hierzu muss die 

Leistungsvereinbarung des JUZ zu Ende 2023 gekündigt werden.  

Wir begegnen diesen Entwicklungen mit Sorge, aber auch mit Tatendrang! Am 21. Januar 

2023 findet „Wir machen JUZ! 2.0 – Wie geht es weiter?“ statt. Viele Ideen sind bereits 

entstanden, um unser vielfältiges kulturelles Angebot verstärkt in die öffentliche 

Aufmerksamkeit zu tragen. Gleichzeitig arbeiten wir an neuen Konzepten, um unserem 

eignen Anspruch an gute Kulturarbeit gerecht zu werden. Für die Bewerbung im Rahmen 

der GeKo 2030 wird ein Konzept entwickelt.  

Auch das Jugendforum ist nach 2 Jahren Corona-Pause im Jahr 2022 wieder gestartet. Die 

erste Sitzung im Jahr 2023 werden die Jugendlichen im Jugend- und Kulturzentrum Domino 

abhalten.  

Der Veranstaltungsbereich ist bereits stark gefragt. Auch hier ist die Unsicherheit groß! Bis 

Jahresende 2023 sind bereits Veranstaltungen geplant.  

Wie geht es 2024 weiter?  
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KINDERZENTRUM DOMINO 

1. DAS TEAM 
Im Bild von links nach rechts: 

Jasmin Wohlleben (Erzieherin z.A.) 

Sina Weiß (BA Soz. Arbeit/Teamleitung)  

Janik Sempert (BA Soz. Arbeit)  

Katharina Gerhardt (Dipl. Sozpäd.) 

Jakob Leibfahrt (BA Soz. Arbeit) 

Diana Albrecht (Verwaltung) 

Judith Wettengel (Dipl. Sozpäd.) 

Mareike Tausch (BA Soz. Arbeit z.A.) 

Ahmad Albaker (SEJ) 

Außerdem: 

Isabel Fiut (HEP); Sabina Parusel-

Truschies (Erzieherin); Sinem Duran 

(Erzieherin z.A.) 

2. DIE ZIELGRUPPE  
Zur Zielgruppe des Kinderzentrums Domino gehören zunächst Kinder im Alter zwischen 6 

Jahren und dem 14. Geburtstag. Das Kinderzentrum soll Ort der Begegnung der breit 

gefächerten sozialen und kulturellen Hintergründe im Innenstadtbereich Coburgs sein. 

Daraus leiten sich sowohl hetero- als auch homogene Angebote ab, welche auch 

geschlechts- und altersspezifische Bedürfnisse abdecken und eine ausgewogene 

Programmvielfalt im Haus gewährleisten. Besonders Kinder aus ressourcenarmen Familien 

erhalten hier individuelle Förderung.  

Die Mittagsbetreuung richtet sich an die Kinder im Alter von 6 bis 11 Jahren der Luther-

Grundschule in Coburg. Wir betreuten im Jahr 2022 etwa 50 Prozent der Kinder dieser 

Schule.  

3. ZIELE DER OFFENEN ARBEIT IM KINDERZENTRUM 

Auch das Kinderzentrum arbeitete 2022 nach den Zielen, welche in unserer Konzeption aus 

dem Jahr 2017 festgelegt sind. Sie dienen als Basis unseres pädagogischen Handels, 

werden regelmäßig auf ihre Aktualität überprüft und dienen gleicher Maßen der 

Überprüfung unserer Angebote. Alle Bereiche des Vereins haben ein gemeinsames 

Grundsatzziel: 

Die Kinder und Jugendlichen erfahren durch vielfältige, an ihren Interessen orientierten 

Angeboten eine Förderung ihrer Entwicklung, die sie zu selbstbestimmtem Handeln, 

gesellschaftlicher Mitverantwortung und sozialem Engagement anregt und hinführt. 
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Aus diesem übergeordneten Ziel leitet sich für die Offene Arbeit im Kinderzentrum ein 

Rahmenziel ab: 

Die Fachkräfte des KiZ unterbreiten den Kindern, die die Einrichtung besuchen, vielfältige, 

an ihren Interessen orientierte Angebote, die ihre Entwicklung fördern und sie zu 

selbstbestimmtem Handeln, gesellschaftlicher Mitverantwortung sowie sozialem 

Engagement anregen und hinführen. 

Daraus leiten sich für das Kinderzentrum folgene Ergebnisziele ab: 

 Die Kinder können einen geschützten Raum erleben, in dem andere Erfahrungen 

als in der Familie oder in der Schule möglich sind. 

 Die Kinder können bei der Gestaltung der Räume und Angebote mitentscheiden und 

mitwirken. 

 Den Kindern ist es möglich, bei der Bewältigung der schulischen Anforderungen 

Unterstützung zu erfahren. 

 Die Kinder können neue Strategien zur Konfliktbewältigung/ –klärung erleben und 

ihre sozialen Kompetenzen erweitern. 

 Den Kindern ist es möglich, sich in den verschiedenen Bildungsbereichen inspirieren 

zu lassen und neue Ideen zu entwickeln, die ihre Selbstbeschäftigungsfähigkeit 

fördern. 

 Die Kinder können geschlechtsreflektierende Angebote nutzen. 

 Die Kinder können erlebnispädagogische Angebote nutzen. 

 Die Kinder können medienpädagogische Angebote nutzen. 

 Die Kinder können interkulturelle Erfahrungen sammeln. 

4. INHALTLICHE SCHWERPUNKTE 

Das Kinderzentrum Domino bedient seit 2018 zwei Bereiche. Seit 2003 bieten wir den 

Offenen Treff mit niederschwelligen Angeboten für Kinder bis 12 Jahre an. Seit 2018 kommt 

die Mittagsbetreuung für die Luther-Grundschule hinzu. Diese ist aufgrund der Bauarbeiten 

an der Lutherschule, dem zukünftigen Bildungshaus der Stadt Coburg, vorübergehend ins 

Kinderzentrum ausgelagert. Die Ferienbetreuungen sind ein Angebot des Offenen Treffs.  

4.1 DER OFFENE TREFF 

Der Offene Treff konnte in diesem Jahr aufgrund der Hygieneschutzbestimmungen und der 

Raumnutzung nicht angeboten werden. Die Räume des Kinderzentrums waren bereits 

durch die Mittagsbetreuung für die Luther-Grundschüler*innen ausgelastet. Das Angebot 

des Kinderzentrums beschränkte sich daher in diesem Jahr nur auf die Mittagsbetreuung 

und Ferienbetreuungen. 
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4.2 MITTAGSBETREUUNG FÜR DIE LUTHER-GRUNDSCHULE 

Für das Schuljahr 2021/2022 

ergaben sich im Alltag der 

Mittagsbetreuung aufgrund der 

anhaltenden Corona-Situation 

wieder bedeutende Veränderungen 

und Einschnitte. Eine positive 

Veränderung beinhaltete, dass die 

Corona-Maßnahmen schrittweise im 

Frühsommer/Sommer 2022 

wegfielen und wir nach langer Zeit 

in unseren normalen Rhythmus 

zurückkehren konnten - fern von 

klassenspezifischen Vesperzeiten 

und Nachhilfeangeboten. Allgemein 

bietet die Mittagsbetreuung in der Grundschule eine gute Grundlage, um Kinder adäquat 

zu unterstützen, qualitative pädagogische Arbeit zu leisten und einen engen Austausch 

zwischen Erziehungsberechtigten, Pädagog*innen und der Schule zu gewährleisten. Die 

Betreuungszeiten können mit unterschiedlicher Tages- und Stundenanzahl gebucht 

werden. Die Buchungsinhalte schließen eine einstündige Hausaufgabenbetreuung, 

spezifische Förderangebote und Gruppenangebote in unterschiedlichen Bereichen ein. Die 

Grundstrukturen und der Tagesablauf der vergangenen Jahre sind beibehalten worden. Die 

hohe Qualität unserer Mittagsbetreuung konnten wir durch die Koexistenz von Offenem 

Treff und Mittagsbetreuung gewährleisten.  

Der Tagesablauf der Mittagsbetreuung 

11:15 – 13:30 Uhr: Mittagessen und Freispielzeit 

13:30 – 14:30 Uhr: Hausaufgabenzeit 

14:30 – 14:45 Uhr: Vesperzeit 

14:45 – 15:45 Uhr: Nachmittagsangebote im Gruppensetting 

15:45 – 17:00 Uhr: Freispielzeit 

Das Kinderzentrum bietet allen Kindern einen Raum, sich und ihre Persönlichkeit frei zu 

entfalten. Das pädagogische Fachpersonal hat es sich zur Handlungsmaxime gemacht, die 

Kinder auf ihrem Entwicklungsweg zu begleiten, sie zu fördern und zu unterstützen. Dazu 

können im Kinderzentrum eine Reihe von Möglichkeiten genutzt werden. In der Freispiel- 

und Angebotszeit stehen den Kindern unter pädagogischer Aufsicht und Anleitung diverse 

Räume zur Verfügung. 

Sobald die Kinder aus der Schule ins Kinderzentrum kommen, können sie sich in der 

Freispielzeit im Erdgeschoss komplett frei bewegen. Den Mittelpunkt des Geschehens bildet 

die Küche im Erdgeschoss. Hier wird gevespert, gespielt und sich ausgetauscht. Auch der 

Indoormanager ist dort fest positioniert. Als Ansprechpartner steht er den Kindern den 

ganzen Tag zur Seite. Wer sich körperlich austoben möchte, kann dies im Spielgarten bei 

einem Fußballmatch, hangelnd am Klettergerüst oder springend auf dem Trampolin tun. 
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Auch in der Spielothek kann man sich sportlich mit einer Runde Kicker oder Billard 

betätigen. In den zwei Bastel- und Kreativräumen, die sich im ersten Stock befinden, kann 

man seine Kreativität nach Herzenslust ausleben und vielfältige Kunstwerke mit einer Fülle 

von Bastel- und Malmaterialien gestalten. Neben dem Erdgeschoss und dem 1. Stock gibt 

es auch noch die Möglichkeit, sich in den Räumlichkeiten des zweiten Stockwerkes zu 

bewegen. Der Mattenraum bietet sich hervorragend zum Hüpfen und Herumtoben an.  

Die Teilnahme an den täglichen Angeboten kann je nach Interesse und Laune der Kinder 

gewählt werden – ganz nach dem Grundsatz der Partizipation und Freiwilligkeit. Zu den 

Gruppenangeboten, die täglich nach der einstündigen Hausaufgabenzeit und einer kurzen 

Vesper stattfinden, werden unter pädagogischer Begleitung und Anleitung zusätzliche 

Räume des Kinderzentrums geöffnet. 

Im Nebengebäude auf dem Gelände des Spielgartens befindet sich die Werkstatt. Dort 

findet man alle Werkzeuge und Materialien, die man zum Hämmern, Sägen, Schrauben 

oder Bemalen benötigt. Ab Hebst 2022 konnte die Werkstatt vorläufig nicht für Angebote 

genutzt werden. Nach einer Lösung wird gesucht, denn die Möglichkeiten des Raums 

werden sehr vermisst. Für größere Veranstaltungen oder Aktivitäten, wie zum Beispiel die 

jährliche Weihnachtsfeier, Kinonachmittage oder für Gruppenspiele, eignen sich der Saal 

im 1. OG oder auch der "Laden", der sich außerhalb des Kinderzentrums befindet. Die extra 

zum Entspannen eingerichtete „Oase“ bietet den Kindern eine ruhige Atmosphäre, um sich 

auszuruhen und neue Kraft zu tanken. Die Kinder nutzen das breite Raum- und 

Förderangebot, um sich vielseitig zu entfalten, sei es kognitiv, kreativ, motorisch oder 

sportlich. 

Neben den Räumen im Kinderzentrum standen der Mittagsbetreuung bereits 2 Räume im 

Bildungshaus Lutherschule zur Verfügung. Hier konnten die Kinder der ersten Klasse 

gesammelt werden, gemeinsam Mittag essen und danach eine Ruhephase erleben. Für die 

Hausaufgaben wurden die Kinder in 2 Gruppen geteilt und nutzen zusätzlich ihr 

Klassenzimmer. Seit Schuljahresbeginn 2022/23 nutzt weiterhin die 4. Klasse ihren 

Klassenraum für die Hausaufgabenzeit.  

In der Zeit von Montag bis Donnerstag finden im Anschluss an die Hausaufgabenzeit 

mindestens drei Gruppenangebote pro Tag in den verschiedenen Räumlichkeiten statt. 

Freitags stellte der „Funny Friday“ eine beliebte Konstante dar, die jede Woche ein anderes 

großes Thema spielerisch aufzieht. 

Mittagessen und Vesper 

Auch in diesem Jahr hatten die Kinder wieder die Möglichkeit, im „Kinderrestaurant“ (Café 

Babbel) an einem warmen, von unseren Küchenfeen Amalia Misyra und Nelli Kussmaul 

frisch gekochtem Mittagessen teilzunehmen. Die ersten Monate des Jahres wurden die 

Kinder „coronabedingt“ immer im Klassenverbund zum Mittagessen geführt. Mit den 

Lockerungen im Laufe des Jahres wurde die Atmosphäre beim Essen durch wegfallende 

Hygienemaßnahmen entspannter und gemütlicher. Wir sind dankbar für die kindgerechten 

und leckeren Gerichte, die unsere Küchenfeen täglich zaubern. 

Für viele Kinder ist es in der heutigen Zeit keine Selbstverständlichkeit mehr, täglich eine 

gesunde Mahlzeit an einem gemeinsamen Tisch zu sich zu nehmen. Gerade beim 

gemeinsamen Essen können gesellschaftliche und soziale Werte wie Tischmanieren oder 

auch der Bezug zu Lebensmitteln und einer gesunden Ernährung geschult werden, denn 

eine ausgewogene Ernährung spielt in Bezug auf die geistige und körperliche Entwicklung 
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bei Kindern eine große Rolle. Zudem stärkt der gemeinsame Mittagstisch das 

Zusammengehörigkeitsgefühl und bietet den Kindern eine wichtige strukturelle 

Orientierung. Erfreulicherweise können wir jedem Kind die Möglichkeit bieten, eine warme 

Mahlzeit inklusive Nachtisch zu sich zu nehmen. 

Im Anschluss an die Hausaufgabenzeit fanden sich die Kinder 

(wieder im Klassenverbund) zur Vesper zusammen, um sich 

nochmals mit einem gesunden Snack zu stärken. Diesen bereitete 

das pädagogische Fachpersonal am Vormittag zu. Das 

Vesperangebot wechselte sich täglich und saisonal ab. 

Montag und Mittwoch sind die sogenannten Müsli-Tage. Dienstag 

bäckt uns Amalia frischen Kuchen. Donnerstag gibt es frisch 

zubereitete und saisonale Obst- und Gemüseplatten. Am Freitag 

bereiten wir Fingerfood vor. 

4.3 AUßERSCHULISCHE UND INTERKULTURELLE ANGEBOTE 

Nach der Mittags- und Hausaufgabenzeit fanden im Kinderzentrum regelmäßig Angebote 

statt, an denen die Kinder je nach Interesse teilnehmen konnten. Ziel war es unter 

anderem, die verschiedenen Fähigkeiten und Fertigkeiten der Kinder auf kognitiver, 

sozialer und motorischer Ebene in unterschiedlichen Bildungsbereichen zu fördern. Sie 

erlernten, ihre vorhandenen personalen Ressourcen weiterzuentwickeln, neue 

Eigenschaften zu entdecken und diese zu nutzen. Durch unseren festen Wochenplan 

bekamen die Kinder zusätzlich Struktur, Stabilität und Sicherheit an die Hand und 

Angebote, auf die sie sich jede Woche freuen konnten.  

Sportangebote 

Während des gesamten Jahres stand den Kindern regelmäßig eine Auswahl an sportlichen 

Angeboten zur Verfügung. Auf die jeweils aktuell geltenden Corona-Bestimmungen 

abgestimmt, wurden Bewegungsangebote in die Nachmittage integriert. Jeden Montag und 

Donnerstag waren die „Sportkids“ mit Janik Sempert unterwegs und tobten sich entweder 

im Parcours, in Teamspielen oder auf dem Fußballplatz aus. Ein weiteres beliebtes 

Bewegungsangebot war die „Powermoves für Powerkids“ am Donnerstag, in dem Jungen 

und Mädchen durch tänzerische Choreografien mit Musik zum Schwitzen kommen – 

angelehnt an die HIIT-Trainingseinheiten. 

Zudem wurden die Scooter von den älteren Kindern mit reger Beteiligung angenommen 

und sich fleißig darauf fortbewegt. Auch Yoga wurde mit Begeisterung von den Kindern im 

Laden praktiziert. Speziell um Umwelt und Bewegung miteinander zu kombinieren, wurde 

das Angebot „Raus aus dem Haus“ konzipiert, um beispielsweise Waldwanderungen, Itz-

Spaziergänge, Wildkräutersuchen und Hofgarten-Rallyes durchzuführen. Insgesamt 

standen bei allen Angeboten soziales Miteinander, Spaß an Bewegung, soziales Lernen, 

Förderung der motorischen und kognitiven Fähigkeiten, Teamgeist, Respekt und 

sportlicher fairer Wettkampf im Vordergrund. 
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Kreativangebote 

Neben den Sportangeboten fanden regelmäßig 

verschiedene Kreativangebote statt. Neben der Förderung 

von Kreativität war es stets Ziel, die neugierigen und 

probierfreudigen Teilnehmer bei den Lern- und 

Bildungsprozessen zu unterstützen. Eigenständig oder mit 

Hilfe der Mitarbeiter*innen wurden so unterschiedliche 

Werke gestaltet. Bei der Nutzung der gut ausgestatteten 

Bastelräume, der Holzwerkstatt und des Malateliers 

konnten die Kinder eine Vielzahl von Materialien und 

Werkzeugen ausprobieren. Beispielsweise entstanden 

Malereien an der Staffelei, Kunstwerke mit Modellier-

masse, bunte Wandelemente sowie Dekorationen für 

verschiedene Anlässe und Jahreszeiten. Unser Ziel war es, 

den Kindern den künstlerisch-ästhetischen Zugang 

attraktiv zu machen und keine Wertung der gestalteten 

Objekte zu verbalisieren. In abwechslungsreichen Kreativangeboten konnten sich die 

Kinder individuell entfalten und nebenher ihre Fähigkeiten und Fertigkeiten fördern. 

Künstlerwerkstatt 

Ergänzend zu unseren wöchentlichen Angeboten in den Bastel- und Werkräumen im KIZ-

Gebäude nutzen wir in unserem Innenhof ein weiteres Gebäude, in welchem sich unsere 

Holzwerkstatt und unser Malatelier befinden. Hier hat unsere Kunstpädagogin Sabina 

Parusel-Truschies mit viel Elan, Liebe und der Leidenschaft zur Kunst einen großartigen 

Bereich geschaffen, welcher mit ebenso viel Begeisterung und Freude von den Kindern 

genutzt wird. In der Künstlerwerkstatt werden die verschiedenen Arten und Formen von 

Gestaltung nähergebracht und auch die ein oder andere Vernissage veranstaltet. Neben 

den regulären Maleinheiten im Atelier in Gruppensettings wurden Ende 2022 auch 

zusätzlich „Intensivförderangebote“ für Kinder geschaffen, denen besonders der 

künstlerisch-kreative Zugang für ihre sozialen und emotionalen Bewältigungsstrategien zu 

Gute kommt. Die Holzwerkstatt wurde insbesondere dieses Jahr für unser Angebot der 

„kleinen Handwerkerkünstler“ in Beschlag genommen sowie für den Handwerker-

führerschein der 3. und 4. Klasse in Zusammenarbeit mit unserem Hausmeister und 

gelerntem Schreiner Udo Albrecht. 

Die Künstlerwerkstatt bildet einen festen Bestandteil in der pädagogischen Arbeit, um nicht 

nur Fertigkeiten wie Kunstverständnis, Kreativität, Grob- und Feinmotorik, Farben- und 

Materiallehre zu stärken. Sie behandelt vielmehr auch das innere Gefühlsleben und holt 

die Kinder dort ab, wo sie gerade stehen. Dabei werden niedrigschwellig Emotionen und 

Lebenslagen aufgegriffen und pädagogisch verarbeitet. So wurde beispielsweise der 

emotionale Zustand „Wut“ in den Raum gegeben und die Kinder setzten diesen individuell 

für sich auf der Leinwand um. Um es mit den Worten des Kurators und Kunsttheoretikers 

Peter Weibel zu formulieren: „Die Aufgabe der Kunst besteht darin, Türen zu öffnen, wo 

sie keiner sieht.“ 
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Entspannungsangebote 

Um dem Stress vorzubeugen, dem viele Kinder bereits schon 

in jungen Jahren seitens Schule, Eltern oder 

Freizeitaktivitäten ausgesetzt sind, wurden regelmäßige 

Angebote zur Entspannung durchgeführt. Eine feste Gruppe 

von 6 bis 10-Jährigen besuchte wöchentlich im Saal des 

Kinderzentrums das Entspannungsangebot Yoga. Hierbei 

lernten die Kinder nicht nur verschiedene Yoga-Figuren, 

sondern auch ihren eigenen Körper wahrzunehmen und sich 

im Einklang mit den anderen Teilnehmern zu regenerieren. 

Neben dem Stressabbau h atte die regelmäßige 

Entspannungseinheit noch weitere Vorteile für die körperliche 

und geistige Entwicklung der Kinder. Unter anderem konnte 

die Koordinations- und Konzentrationsfähigkeit gefördert und die räumliche Orientierung 

intensiviert werden. 

Ein weiteres Angebot war jeden Montag „Entspannen leicht gemacht!“, in dem kindgerecht 

und niedrigschwellig verschiedene Entspannungsmethoden wie Progressive Muskel-

entspannung, Traumreisen, autogenes Training und vieles mehr mit den Kindern erlebt 

wurden. Ebenso wurde die Oase im zweiten Stock als Erholungsraum gerne genutzt, um 

kurz durchzuatmen und Zeit mit sich selbst verbringen zu können. 

Gesunde Ernährung 

Nicht nur beim Mittagessen, welches täglich frisch zubereitet 

wurde, legten wir Wert auf gesundheitliche Aspekte. In der 

„KIZ-Küche“ oder bei „Süß bis würzig“, den wöchentlichen 

Gruppenangeboten, wurde den Kindern Wissenswertes zu 

Nahrungsmitteln und deren Verarbeitung vermittelt. Inhalte 

wie Rezepte richtig lesen und deren Anweisungen folgen, 

Lebensmittel besorgen oder Kochutensilien vorbereiten, 

wurden den Kindern ebenfalls nähergebracht. Immer stand 

dabei die Freude am gemeinsamen Zubereiten und Verzehren 

von gesunden, leckeren Speisen im Vordergrund. Viele Kinder 

zeigten großes Interesse und beteiligten sich rege an diesen 

Angeboten. So wurden gesunde Hafer-Kekse gezaubert oder 

Gesichter aus Obst und Gemüse gestaltet. 

Ergänzend zu den direkten Koch- und Backangeboten wurde die 

Hochbeet-AG im Frühjahr ins Leben gerufen. Ein eigens 

angefertigtes Hochbeet in unserem Innenhof wurde gemeinsam 

mit den Kindern das ganze Jahr über bewirtschaftet. Angefangen 

mit „Was können wir anpflanzen?“ über „Was ist beim Einsetzen 

der Pflänzlinge zu beachten?“ zu „Wie oft müssen Tomaten 

gegossen werden?“, wurden den Kindern Kenntnisse und Wissen 

rund um das Gärtnern vermittelt. Wie auf den Fotos zu sehen 

ist, waren wir dabei äußerst erfolgreich und genossen es, unsere 

Ernte vom Garten auf den Küchentisch zu bringen! Die 

gemeinsam zubereiteten Speisen wurden im Anschluss 

zusammen mit der Gruppe verzehrt. 
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Geschlechtsspezifische Arbeit mit Jungen und Mädchen 

Einmal pro Woche fanden im Kinderzentrum Angebote der Mädchen- und Jungengruppen 

statt. Diese Gruppen sind geschlechtshomogen und bieten somit Gelegenheit, in einem 

sicheren Rahmen spezifische Inhalte zu besprechen und einen Austausch zwischen den 

Kindern stattfinden zu lassen. Somit konnten sich die Kinder zu Themen wie etwa der 

eigenen Identität, des eigenen oder des anderen Geschlechts, der pubertären, 

Entwicklung, Gefühlen, Sozial- und Rollenverhalten sowie Vorbildern in einem geschützten 

Rahmen öffnen. Begleitet wurde dies von unterschiedlichen Aktivitäten, wie beispielsweise 

kooperativen Angeboten mit den Themen “Was bedeutet Freundschaft?“, „Muss ein 

Mädchen sich schminken, um als Mädchen wahrgenommen zu werden?“, die Bedeutung 

von Männlichkeit und vielem mehr. Für uns waren diese Angebote grundlegend, um den 

Heranwachsenden möglichst frei von Stereotypen und projizierten Klischees 

Entwicklungsraum und die notwendigen Impulse zum Reflektieren und Differenzieren zu 

geben. 

Medienpädagogische Angebote 

Im digitalen Zeitalter sind medienpädagogische Angebote ein sehr wichtiger Bestandteil, 

so auch im Kinderzentrum. Da die Kinder bereits in jungen Jahren mit elektronischen 

Geräten und dem Internet konfrontiert werden und der Gebrauch von Büchern und anderen 

analogen Medien zurückgeht, ist es wichtig, dort anzusetzen. 

Um die Medienkompetenz bei den Kindern zu schulen und dennoch keinen belehrenden 

Charakter zu vermitteln, der das Interesse abschwächen würde, gingen wir mit einzelnen 

Angeboten vor. So wurden die verschiedenen medialen Kanäle, Angebote über 

Mediennutzung und die Chancen (und Risiken) spielerisch genutzt und der stadtinterne 

Jugendschutzparcours integriert um niedrigschwellig über Datenschutz, Fake News und 

rechtliche Gegebenheiten beim Weiterleiten von Fotos und Co. aufzuklären. Auch beliebte 

Hörbücher wie TKKG und Die drei ??? wurden in den Alltag der Mittagsbetreuung sowie in 

die Angebote der Ferien integriert. Bücher und Hörspiele als Medien regen die Fantasie an 

und führen zu einer Verbesserung der Lese-, Sprach- und Konzentrationsfähigkeit, weshalb 

ein solches Angebot nicht nur für Kinder mit Migrationshintergrund großes Potenzial bietet 

und eine Notwendigkeit zur Verbesserung ihrer sprachlichen Kenntnisse darstellt. 

4.4 FUNNY FRIDAY UND ANDERE VERANSTALTUNGEN 

Funny Friday 

Der „Funny Friday“ ist fester Bestandteil in unserer Programmplanung und seit Jahren nicht 

mehr wegzudenken. Dabei werden immer wieder verschiedene Modelle und Angebote 

kreiert, um den Kindern Abwechslung, Dynamik und Spaß zu bieten. Einige Elemente 

dieses Tages sind beispielsweise Olympiaden (z. B. Bewegungs- oder Denkolympiade), 

KiZ-Trophy, KiZ-Kino, Ausflüge, Schnitzeljagd, Feste wie Erntedank- oder Sankt-Martins-

Fest und vieles mehr. Nicht nur für die Kinder sind die Freitage etwas Besonderes, sondern 

auch für die Betreuer*innen. In jedem Freitags-Angebot steckt viel Liebe, Hingabe und 

Zeit, um die Kinderaugen jede Woche von Neuem zum Strahlen zu bringen! 
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KiZ-Kino 

Fürs KiZ-Kino verwandelte sich der Saal des Kinderzentrums zu einem kleinen Kinosaal. 

Vor allem an regnerischen (Frei-)Tagen nutzten wir das Gemütlichkeitsbedürfnis so richtig 

aus und zogen die große Leinwand im Saal auf. Die Kinder durften partizipatorisch die 

Filme aussuchen. Der Film mit den meisten Stimmen wurde im Anschluss geschaut. Für 

viele Kinder war es das Highlight schlechthin, da ein Familienbesuch in einem regulären 

Kino meist das Budget der Familien übersteigt. Umso dankbarer waren wir, dass wir das 

Kino-Erlebnis direkt zu den Kindern bringen konnten – samt Popcorn und Getränken. 

Ausflüge 

Die regelmäßigen Ausflüge waren für alle Kinder etwas Besonderes. Vor allem an den 

Freitagen, wenn tendenziell etwas mehr Zeit für die kreativen Angebote war, boten wir 

regelmäßig Ausflüge an. Eine Spielplatzjagd, Scooter-Touren durch Coburg, ein 

Herbstpicknick im Hofgarten oder ein Besuch bei der Feuerwehr brachten beispielsweise 

viel Dynamik und Abenteuer in das Leben der Kinder. So hatten sie nicht nur großen Spaß, 

sondern auch die Chance, ihren Stadtteil und dessen Umgebung besser kennenzulernen, 

neue Möglichkeiten für eine sinnvolle Freizeitgestaltung auszuprobieren, am kulturellen 

Leben teilzuhaben und wertvolle Zeit in einer feste Gemeinschaft zu verbringen. 

KiZ-Trophy 

Bei der KiZ-Trophy konnten die Kinder unter Beweis 

stellen, wie gut sie innerhalb eines Teams arbeiten 

können. Die Teilnehmer*innen wurden vor verschiedene 

Herausforderungen gestellt, die sie nur als Gruppe 

gemeinsam bewältigen konnten. Die Themen gingen uns 

auch in diesem Jahr nicht aus – Oster-Trophy, Summer-

Trophy, Christmas-Trophy waren nur einige der vielen 

Schwerpunkte. Fairness, Ideenreichtum und Hilfsbereit-

schaft sind bei diesem Funny-Friday-Event von 

besonderer Bedeutung. Daher musste der Fokus auf 

Kooperation und gegenseitige Unterstützung gesetzt 

werden. Nach dem erfolgreichen Absolvieren der Aufgaben wurden die Lösungsstrategien 

und Verhaltensweisen der Kinder mit den Kindern analysiert und reflektiert. Außerdem 

wurde auf einen Transfer in den Alltag hingearbeitet, um neu erlernte soziale Kompetenzen 

und Problemlösestrategien zu verinnerlichen und sinnvoll anzuwenden. Am Ende erhielten 

die Sieger*innen den begehrten Wanderpokal und Medaillen. 

KiZ-Weihnachtsfeier 

Auch in diesem Jahr wurde im Kinderzentrum eine 

Weihnachtsfeier angeboten. Während der Vorbereitungen 

backten wir Plätzchen, bastelten die Dekoration und 

schmückten gemeinsam die große Tafel. Bei Kinderpunsch, 

Weihnachtsmusik und allerlei Naschereien konnten wir uns in 

die Feiertagsstimmung einschwingen. Zusätzlich gab es ein 

weihnachtliches Fotoshooting, bei dem viele schöne Fotos und 

Erinnerungen entstanden sind. Der Saal wurde für diesen 

Anlass extra weihnachtlich geschmückt, um es lebensecht und authentisch zu halten. Die 

Kinder und Mitarbeiter*innen konnten so das Jahr 2022 besinnlich und friedvoll ausklingen 

lassen. 
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4.5 FERIENANGEBOTE 2022 
Neben dem offenen Betrieb und der Mittagsbetreuung 

während der Schulzeit haben bieten wir auch ein 

vielseitiges Ferienprogramm in insgesamt 7 Ferienwochen 

an. Dieses bietet jedes Jahr ein bunt gemischtes und 

umfangreiches Angebot mit verschiedenen Ausflügen und 

Aktionen, damit die Kinder außerhalb der Schulzeit 

möglichst viel erleben und sich gleichzeitig erholen 

können. Durch Spiele und Aktionen können die 

durchschnittlich 35 - 40 anwesenden Kinder pro 

Ferienwoche ihren Wissensschatz vergrößern, ihre 

Kreativität ausleben, sich ausgiebig bewegen und neue Freunde kennenlernen. Wir 

arbeiten in verschiedenen Gruppenkonstellationen wie Groß- und Kleingruppen aber auch 

Interessensgruppen. Die Durchmischung oder Trennung von Altersgruppen und die 

Erfahrung von Gemeinschaft fördern die Kooperationsbereitschaft, das Selbstbewusstsein, 

soziale, motorische sowie kognitive Kompetenz. Wir gestalten die Ferienwochen mit 

verschiedenen thematischen Schwerpunkten, damit die Ferien Abwechslung, Spaß und 

Spannung bieten und jedes Kind inhaltlich angesprochen wird. 

Winterferien von 02. - 04.03.2022 

In den Winterferien bot das Kinderzentrum ein dreitägiges 

Programm unter dem Motto „Medien und Co.“ an. Dabei wurde eine 

eigene Kochsendung produziert, bei der die Kinder den vorher 

erlernten Umgang mit Lebensmittel und Filmschnitt darstellen 

konnten. Auch ein Workshop des Jugendschutz-parcours war Teil 

des Programms. Nach dem zweistündigen interaktiven Angebot 

waren die Kinder kleine Expert*innen 

für Mediennutzung, Datenschutz und 

digitales Mobbing. Das Highlight war 

ein ganzes Tag mit einem 

Radiomoderator, der originale Radio-

technik mitgebracht hatte und mit den Kindern gemeinsam 

eine Radiosendung aufnahm. Die Kinder gingen voll und ganz 

in ihrer Rolle auf.  

Osterferien vom 11. - 22.04.2022 

Die beiden Angebotswochen der Osterferien standen unter dem 

Motto „Ab in die Natur!“ und „Die wilden Entdecker!“. In 

Kooperation mit dem Landesbund für Vogel- und Naturschutz 

(LBV) Coburg erfuhren die Kinder von den Expert*innen alles rund 

um die Themen Natur, Vogel- und Igelschutz, Wasseranalyse der 

Itz und den Wald. Darüber hinaus wurden Spiele gespielt, eine 

Wiesen-Rallye veranstaltet und der große Außenbereich samt 

Aktiv-Spielplatz an der CoJe umfassend genutzt.  
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Sommerferien vom 01. - 19.08.2022 

Die dreiwöchige Ferienbetreuung an der CoJe bot ein 

abwechslungsreiches und wildes Programm, in dem sämtliche Wünsche 

und Interessen der anwesenden Kinder abgedeckt wurden. Die erste 

Woche begann unter dem Motto „Wasserratten aufgepasst!“ mit einer 

Vielfalt an Wasserspielen, Experimenten rund um Wasser und natürlich 

dem beliebten Wassersprenkler an der CoJe. Das Highlight der Woche 

war ein Tagesausflug zum und mit dem Kanuverein Cortendorf e.V. mit 

direktem Zugang zur Itz.  

In der zweiten Ferienwoche wurde das Spielen auf eine neue Ebene gebracht. Es wurden 

von Montag bis Freitag Teamspiele, Wettkämpfe, Bewegungsspiele und Quiz-Games mit 

den Kindern ausprobiert. Sogar eine Detektivjagd „Wo ist Mister X?“ quer durch die Stadt 

wurde veranstaltet. Das 9-Euro-Ticket der Deutschen Bahn wurde ebenfalls genutzt: Mit 

Bus und Bahn fuhren wir nach Neustadt bei Coburg, um den Mittwoch im Freizeitpark 

Villeneuve-sur-Lot zu verbringen. 

Unter die Entdecker*innen und Wissenschaftler*innen gingen wir in 

der letzten Woche unseres Ferienprogramms. „Willi will´s wissen – 

eine Woche voller Experimente“ griff den roten Faden dieser Woche 

spielerisch auf. Am Ende dieser fünf Tage wussten die Kinder, wie 

Schleim selbst herzustellen ist, wie Kerzen gegossen werden und 

Elefantenzahnpasta und Vulkanausbrüche produziert werden 

können. Ausflüge unternahmen wir unter anderem zur Freiwilligen 

Feuerwehr der Stadt Coburg sowie zu einem Workshop im 

Naturkundemuseum, bei dem die Kinder lernten, Fossilien und Co. 

zu mikroskopieren. 

Herbstferien vom 02. – 04.11.2022 

Die Herbstferien standen unter dem Motto „Kinderkünstler“. Die 

Woche war gefüllt mit Tagesprojekten und Angeboten ganz 

unterschiedlichster kreativer Natur. So wurde ein Waldbingo mit 

Naturmaterialen ebenso wie Legemandalas gestaltet. Außerdem fand 

ein Theaterkurs, Kunst aus der Küche sowie eine Jagd durch das Haus 

mit Kunstbildern statt. Dutzende Leinwände wurden künstlerisch mit 

„Lebensbäumen“ und Pokémon bemalt. Aus Modelliermasse 

entstanden kleine Geister und Vampire, die von einer Kürbiskutsche 

transportiert wurden.  

Insgesamt boten die Ferien im Kinderzentrum ein spannendes, abwechslungsreiches und 

natürlich auch lehrreiches Programm. Es konnten viele schöne Momente erlebt und 

Erinnerungen festgehalten werden. Die Kinder wurden individuell in ihrer Entwicklung 

begleitet und gefördert. 
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4.6 ELTERNARBEIT 

Sowohl im Offenen Treff als auch in der Mittagsbetreuung und den Ferienangeboten 

versuchen wir engen Kontakt zu den Eltern und Erziehungsberechtigten herzustellen und 

zu halten. Die Kinder, welche unsere Angebote nutzen, sind jedoch bereits selbstständiger 

als zum Vergleich ein Kindergartenkind, gehen und kommen bereits oft eigenständig und 

somit treten die Eltern unterschiedlich stark in Erscheinung. Trotz dessen konnten in 

Gesprächen Anregungen und Hilfestellungen in Erziehungsfragen gegeben werden. Ebenso 

erlangen Mitarbeiter*innen Informationen, beispielweise über die häusliche Situation der 

Kinder. Als niedrigschwellige Austauschmöglichkeit fanden im Kinderzentrum häufig die 

Gespräche zwischen „Tür und Angel“ statt, gerade wenn die Kinder von ihren Eltern 

gebracht oder abholten wurden. Auch Telefonanrufe dienten dem Informationsaustausch. 

Diese Gesprächsformen boten bzw. bieten den Eltern eine regelmäßige und auch schnelle 

Möglichkeit einer Rückmeldung oder die Beantwortung wichtiger Fragen durch 

Mitarbeiter*innen. Je nach Bedarf wurden auch Einzelgespräche zwischen Eltern und 

Pädagog*innen angeboten. In einigen Fällen wurde auch die Kooperation und Vernetzung 

mit anderen wichtigen Institutionen genutzt, wie etwa dem ASD oder der Erziehungs-

beratungsstelle. 

Nach vielen Jahren wurde auch wieder der Elternsprechtag als Kommunikationsmöglichkeit 

angeboten. Die erste Klasse sowie die Klassen 2 – 4 hatten jeweils einen Abend im Oktober, 

an dem die Eltern durch vorherige Anmeldung intensiver über das Einleben ihres Kindes, 

über Herausforderungen und über Chancen mit den pädagogischen Fachkräften sowie der 

Teamleitung sprechen konnten. Da das Angebot rege genutzt wurde und auf große 

Dankbarkeit seitens der Eltern gestoßen ist, wird der nächste Elternsprechtag Anfang des 

nächsten Jahres stattfinden und auch weiterhin als Gesprächsinstrument innerhalb der 

Elternarbeit integriert werden. 

5. SONSTIGES 

Corona-Situation 

Mitte März 2020 musste das Kinderzentrum aufgrund Corona seine Türen für die Kinder 

schließen. Leider ging Corona auch über das Jahr 2020 hinaus und hielt das Kinderzentrum 

auch im Jahr 2022 noch in Atem. Aus diesem Grund haben sich die Mitarbeiter und die 

Geschäftsführung entschieden, sich wie im Jahr zuvor der Situation angepasst. So wurden 

– je nach vorherrschenden Richtlinien – regelkonforme Projekte angeboten. Jedoch war 

das KIZ-Team und die Kinder sehr dankbar, dass im Mai 2022 die Regelung der 

klassenspezifischen Angebote aufgehoben wurde. Verstärkt wurde der Fokus der 

Mitarbeiter*innen auf die Beziehungsarbeit und den regen Austausch mit den Kindern und 

Erziehungsberechtigten gelegt. Die Mitarbeiter*innen setzten ihren inhaltlichen 

Schwerpunkt in diesem Jahr besonders auf Förderangebote im Rahmen der sozial-

pädagogischen Gruppenkompetenzen, um den Corona-Nachwirkungen entgegenzuwirken. 

Auch wurden explizit mehr schulische Herausforderungen wahrgenommen, die aufgrund 

des Digital Learnings entstanden sind und von unserer Seite versucht wurde, 

auszugleichen.   
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Umgestaltung des 2. Stocks 

Wie auch im letzten Jahr wurde viel Zeit, Fürsorge und Kreativität in der Umgestaltung der 

Räumlichkeiten investiert. Insbesondere wurde im 2. Stock der Förderraum verfeinert, 

nachdem er im vergangenen Jahr eingerichtet wurde. Der Raum wurde mit 

Gymnastikmatten, neuen Büchern und Nachhilfe-Materialien ausgestattet.  

Der Jungsraum bekam wie der 1001-Nacht-Raum (ehemals Mädchenraum) eine 

geschlechtsübergreifende Bezeichnung und wurde zum „Weltraum“ umfunktioniert. Dazu 

durfte die Galaxie-Tapete an der Wand nicht fehlen, Raumschiffe als 3D-Sticker und 

Lavalampen.  

Des Weiteren wurde eine Konzeption samt Mood-

Board für die Oase gemeinschaftlich erstellt, mit 

einem pastellfarbenen Himmel und beruhigenden 

Entspannungstools. Leider konnten unsere Ideen 

bisher nur digital umgesetzt werden. Die Kinder lieben 

nach wie vor den 2. Stock – mit den neuen 

Veränderungen sogar noch ein kleines bisschen mehr! 

Beim MakerDay an der CoJe am 25.06.2022 wurden angeboten: Bühne frei! Poetry 

Slams schreiben & präsentieren, Line-Art und ein Bühnenchoaching. 

Die Klausur zu Planung des Offenen Treffs im Kinderzentrum und der 

Mittagsbetreuung ab Januar 2023 fand am 16.11.2022 statt. 

6. KOOPERATIONEN UND VERNETZUNG 

Damit die Erziehungskompetenzen in den Familien weiterhin gestärkt werden, ist eine 

Verknüpfung und Nutzung der Ressourcen des Sozialraums von großer Bedeutung. Solche 

Ressourcen werden etwa von verschiedenen Institutionen, Gruppen und Personen zur 

Verfügung gestellt. So entsteht ein wichtiges Netzwerk, welches die Qualität unserer 

Arbeit, beispielsweise durch den Austausch von Informationen und Neuerungen und die 

gegenseitige Unterstützung und Zusammenarbeit, stetig verbessert. Eltern und Kinder 

lernen verschiedene Anlaufstellen kennen und nutzen. 

Unsere Kooperationspartner im Kinderzentrum sind: 

 Amt für Jugend und 

Familie Coburg 

 AWO 

Mehrgenerationenhaus 

 Kanuverein Cortendorf e. 

V. 

 Der Kinderschutzbund 

Kreisverband Coburg 

(DKSB) 

 KiJuZ Wüstenahorn 

 Zentrum für 

Jugendsozialarbeit 

„Lichtblick“ Sonneberg 

 DSZ Coburg - Familien- 

und 

Erziehungsberatungsstelle 

 Frauenhaus Coburg 

 Mentoren-Lesespaß 

 LBV Coburg 

 Lutherschule Coburg 

 Rückertschule Coburg 

 Heinrich-Schaumberger-

Schule Coburg 

 Volksschule am Heimatring 

in Coburg 

 Jean-Paul-Schule Coburg 

 Melchior-Franck-Schule 

Coburg 

 Fachakademie für 

Sozialpädagogik in 

Bamberg und Haßfurt 

 Fachakademie für 

Sozialpädagogik Coburh 

 Hochschule Coburg, 

Fakultät Soziale Arbeit und 

Gesundheit 

 Agentur für Arbeit Coburg 

 Jobcenter Sonneberg 

 bfz Coburg 

 BUND Naturschutz 

 VHS Coburg 
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7. ARBEIT MIT PRAKTIKANT*INNEN 

Das Kinderzentrum bietet nicht nur viel Platz für die junge Zielgruppe, sondern agiert auch 

als Ausbildungsstätte für junge Heranwachsende. Bei uns sind alle Formen eines 

Praktikums willkommen – das Anerkennungsjahr von Erzieher*innen, das Soziale 

Einführungsjahr, Halbjahrespraktikum von Studierenden der Sozialen Arbeit sowie Monats- 

und Blockpraktika der Fachoberschule und der Fachakademien für Sozialpädagogik. Auch 

in diesem Jahr hatten wir eine Vielfalt an Praktikant*innen, die fester Bestandteil unserer 

Organisation wurden und wertvolle Arbeit geleistet haben. Sie ermöglichten mehr 

Flexibilität sowie Dynamik in den Ferienprogrammen, in den Gruppenangeboten und bei 

anderen Aktionen (z.B. Projekttagen). Wir sind voller Zuversicht und Pläne, dass wir auch 

weiterhin diese verantwortungsvolle Aufgabe leisten werden und vielen Praktikant*innen 

den Raum geben können, ihre Handlungsfähigkeiten zu erweitern und zu verstetigen. 

In diesem Jahr begleiteten uns: 

 Ahmad Albaker – SEJ bis Ende August 

 Jasmin Wohlleben – Erzieherin im Anerkennungsjahr bis Ende August 

 Mareike Tausch - Hochschulpraktikantin bis Ende August 

 Sinem Duran – Erzieherin im Anerkennungsjahr seit September 

8. ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

Anfang des Jahres startete unser Ehrenamtsprojekt in enger Kooperation mit der 

Arbeiterwohlfahrt (AWO) Stadt Coburg, allen voran mit Liane Blietztsch und Sina Weiß als 

verantwortliche Fachkräfte. Ziel dabei war es, generationsübergreifende Angebote im 

Einzel- und Gruppensetting zu entwickeln und so die Zusammenarbeit der „Kleinen und 

Großen“ nahbarer zu machen. Viele der Kinder des Kinderzentrums haben Großeltern, die 

in einem anderen Land wohnen und nicht auf einen Sonntag vorbeischauen können. Sie 

können die Familien nicht bei schulischen Anforderungen, wie beispielsweise dem Lesen, 

unterstützen. Um dies aufzugreifen, wurde das Projekt initiiert und ein Aufruf in der Zeitung 

gestartet. Bereits wenige Tage später meldeten sich drei Ehrenamtliche, die seither zu uns 

ins KIZ kamen und als Lese- und Mathementor*innen agierten. Auch für uns war diese 

Symbiose wundervoll mitanzusehen, wie familiär die Kinder mit den ehrenamtlichen 

Senior*innen umgingen und sich jeden Tag freuten, sie wieder zu sehen. Auch von den 

Lehrkräften kam stetig positives Feedback, dass die Kinder wirklich Fortschritte zeigten, 

was für alle Beteiligten einen vollen Erfolg darstellte. Im Schuljahr 2022/23 ging das 

Projekt in die 2. Runde und weiteren Ehrenamtliche kamen hinzu. Mittlerweile haben wir 

einen Pool von 8 Senior*innen, die mit ihrer Präsenz einen wertvollen Beitrag leisten. Im 

Dezember weiteten wir das Förderangebot aus und boten mit den Senior*innen an, 

Stricken zu lernen und Weihnachtsplätzchen zu backen. Es erfreute sich großer Beliebtheit. 
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Des Weiteren machte das Kinderzentrum dieses 

Jahr auf sich aufmerksam durch die – und das 

Schlagwort steckt schon im Namen – 

Kinderdemonstration am 20. September, dem 

Weltkindertag. In den Tagen davor wurde 

kindgerecht, niedrigschwellig und doch informativ 

das Thema der Kinderrechte aufgegriffen und 

nähergebracht. An jenem Dienstag marschierten 

50 Kinder, die Betreuer*innen des 

Kinderzentrums, Noel Mücen vom Jugend- und 

Kulturzentrumzentrum, die Geschäftsführung und der Kinderschutzbund Kreisverband 

Coburg mit Interessierten durch die Straßen von 

Coburg und forderten laut die Rechte der Kinder 

ein, ganz im Sinne von „Wir sind bunt, wir sind 

laut – weil ihr uns die Zukunft klaut!“. Im Laufe 

der Demonstration gesellten sich weitere 

Interessierte dazu, darunter Familien mit ihren 

Kindern, und liefen gemeinsam mit uns durch die 

Stadt. Den Abschluss der Demonstration bildete 

eine kleine Kundgebung auf dem Markt, bei der 

die Kinder des Kinderzentrums die Kinderrechte 

laut vorlasen. Die Zeitungen berichteten.  

9. AUSBLICK 2023 

Das kommende Jahr steht unter den Zeichen der Veränderung. So werden nicht nur 

räumliche, finanzielle und personelle Veränderungen auf uns zukommen, sondern auch 

signifikante Veränderungen in unserer inhaltlich-konzeptionellen Arbeit. Aus diesen 

Gründen gehen wir in das Jahr 2023 unter dem Motto „Gemeinsam sind wir stark und 

unterschiedlich sind wir klug“ und strukturieren uns neu. 

Im November 2022 hielten wir Klausur und sammelten Ideen für die Neustrukturierung der 

Bereiche Offener Treff und Mittagsbetreuung. Ab Januar wird eine neue 

Leistungsvereinbarung die Arbeit des Offenen Treffs als Testphase umreißen. Zum Oktober 

2023 wird dann eine neue Leistungsvereinbarung für die Zukunft gefasst. Die 

Mittagsbetreuung wird ab Januar vollständig ins Bildungshaus Lutherschule zurückziehen. 

Im April ist die feierliche Eröffnung geplant.  

Das Team des Kinderzentrums wird fortan in zwei Häusern arbeiten. Den Offenen Treff 

gestalten Katharina Gerhardt und Janik Sempert zukünftig. Sina Weiß bleibt Teamleitung 

und übernimmt mit Mareike Tausch und Sinem Duran die Mittagsbetreuung. Eine 

zusätzliche Kraft wird die Mittagsbetreuung unterstützen. Judith Wettengel wechselt zurück 

ins Jugend- und Kulturzentrum.  

Wir sind voller Zuversicht und freuen uns darauf, was wir im nächsten Jahresbericht davon 

erzählen werden können. 
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KOORDINIERUNGSSTELLE   
„AMBULANTE HEBAMMENVERSORGUNG DER 

STADT COBURG“ 
 

Henrike Beck, Hebamme 

09561/ 792870 

1. HEBAMMENKOORDINIERUNG 
Hilfe bei: 

• bei der Suche nach einer betreuenden Hebamme 

• Vermittlung von Geburtsvorbereitungs- und Rückbildungskurs 

• Informationen über Hebammenleistungen 

• Vergabe von Terminen in der Hebammensprechstunde 

Wo: 

Familienzentrum Coburg 

Judengasse 48 - Eingang über Mühlgasse, 2. Stock  

96450 Coburg 

Die Beratung und Vermittlung ist kostenfrei. 

2. HEBAMMENSPRECHSTUNDE 
Hilfe bei: 

• bei Schwangerschaftsbeschwerden 

• im Wochenbett 

• bei Fragen zum Thema Stillen und Ernährung 

• bei allen Fragen rund ums Baby 

Wo: 

Klinikum Coburg 

Ketschendorfer Straße 33   > Station 84, Ebene 8 

96450 Coburg 

Termine nach telefonischer Vereinbarung 

Die Kosten übernimmt Ihre Krankenkasse. 

Das Projekt wird durch die Regierung von Oberfranken mit Mitteln des Bayerischen 

Staatsministeriums für Gesundheit und Pflege gefördert.  

 


